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Hinterzarten Die baden-württem-
bergische Polizei hat eine Schlaf-
wandlerin vom Bahnhof in Hin-
terzartenwieder nachHause ge-
leitet.Als die Frau imNachthemd
in der Nacht zum Samstag von
Fussgängern angesprochenwor-
den sei, habe sie einen verwirr-
ten Eindruck gemacht. Sie habe
sich nicht daran erinnern kön-
nen, ihreWohnung verlassen zu
haben. Nach einem kurzen me-
dizinischen Check sei sie nach
Hause begleitet worden. (afp)

Schlafwandeln
im Schwarzwald

Spanien Ein als «Mann mit den
2000Tumoren» bekannt gewor-
dener Betrüger ist zu zwei Jah-
ren Gefängnis verurteiltworden,
weil er bei zahlreichen Promi-
nenten und «Normalbürgern»
mehr als 260’000 Euro für eine
angeblich notwendige Krebs
behandlung erbettelte. Paco Sanz
hatte 2010 behauptet, er habe
Krebs im Endstadium, fast 2000
Tumore und brauche Geld für
eine experimentelle Behandlung.
Tatsächlich waren seine Tumo-
re jedoch gutartig. (afp)

Tumor-Betrüger
muss ins Gefängnis

Hannover Eine Fledermaus hat
die Polizei aufTrab gehalten.Wie
die Beamten amMontagmitteil-
ten, suchte das Tier vermutlich
Schutz vor derwinterlichen Käl-
te und flog dabei am Sonntag-
nachmittag in ein Patientenzim-
mer einerKlinik.Vor demZugriff
der Beamten versuchte sich die
Fledermaus demnach noch hin-
ter einer Heizung zu verstecken.
Letztlich konnten die Beamten
das kleine Tier aber behutsam
fangen und einer Naturschutz-
organisation übergeben. (afp)

Eine Fledermaus
sorgt für Furore

Datenspiegelung Wer am zweiten
Freitag dieses Februars noch
nichts vorhat, kann sich ein biss-
chen Zeit nehmen – um eine
Aussergewöhnlichkeit zu genies-
sen, die viele unserer Vorfahren
nie erleben durften. Der Tag ist
nämlich ein kalendarisches Pa-
lindrom. Das heisst: Man kann
das Datumhorizontal drehen,wie
man will – die Zahlenfolge liest
sich immer gleich: 12.02.2021.

Der letzte Palindrom-Tag ist
erst ein Jahr her, und wer heute
20 Jahre alt ist, hat bereits sechs

dieserKalenderblatt-Schönheiten
miterlebt. Generationen davor
konnten von so einem Überfluss
nur träumen. Hätte man vom
späten Mittelalter an jemanden
nach dem nächsten Palindrom-
Tag gefragt, man hätte wohl nur
fragende Blicke geerntet.

Denn erst das neue Jahrtau-
send bescherte uns mit dem
10.02.2001wieder so einen Zah-
lendreher. Davorwar lang Pause:
Zuletzt gab es zu Lebzeiten von
Richard Löwenherz im Jahr 1192
einen Zahlen-Feiertag. (red)

Zahlindrom oder Palindrom:
Ein Jubeltag für Freunde der Symmetrie

Neuss Mit einer blitzschnellen
Reaktion hat ein Lastwagenfah-
rer in Deutschland eine bewusst-
loseAutofahrerin vor Schlimme-
rem bewahrt. «DemBerufskraft-
fahrer kam amMorgen auf einer
Brücke, die über die A57 führt,
ein Auto stark schlingernd ent-
gegen», sagte eine Polizeispre-
cherin am Montag in Neuss. Mit
einem «einzigartigen» Lenkma-
növer sei es dem 49-Jährigen
dann gelungen, den Wagen der
Frau zwischen seinem LKWund
der Leitplanke zu stoppen. (sda)

Held am Steuer

Martin Zips

Die Spritzen kommen erst, so-
bald das Haus abgebrannt ist,
heisst es in einem alten Sprich-
wort. Und obwohl der Mensch
dabei früher natürlich nicht an
eine Covid-Impfung gedacht hat,
sondern an die Löschspritzen der
Feuerwehr, so wirkt dieser Satz
doch erstaunlich aktuell. Es
brennt – und am liebstenwürde
man sofort seinen Arm in eine
Nadel rammen, nur um irgend-
wie beim Auslöschen des Virus
zu helfen. Wenn nur endlich
mehr Impfstoff käme! So sehr
man ihn auch fürchtet, diesen
schlimmen Spritzenstich: Es gibt
glücklicherweise schon einige,
dieman sich für diesen entschei-
denden Moment zum Vorbild
nehmen könnte.

—Margaret Keenan
Sie war die Erste im britischen
Königreich, der das Privileg einer
Impfung zuteil wurde. Anfang
Dezember war es, als Schwester
May samt Ampulle bereitstand
und die Fotografen ihre Stative

bereits vor der 90-jährigen Mar-
garet Keenan aufgebaut hatten.
Vorbildhaft, wie Margaret im
Unispital Coventry beim Stich
absolut keine Miene verzog. Die
entscheidende Botschaft sende-
te Keenan über ihr T-Shirt aus:
«Selbst, wenn um dich herum
überall viele merkwürdige klei-
ne Kugeln kreisen», liess uns die

vierfache Grossmutter wissen,
«bleib immer so cool wie ein
Weihnachtspinguin mit Niko-
lausmütze.»

—Eckart von Hirschhausen
Zu den Bestsellern des Berliner
Medizinkabarettisten Eckart von
Hirschhausen gehören Werke
wie «Wohin geht die Liebe,wenn

sie durch denMagen durch ist?»
oder «Die Leberwächstmit ihren
Aufgaben». Kommerziell deut-
lichweniger erfolgreichwar sei-
ne Dissertation «Wirksamkeit
einer intravenösen Immunglo-
bulintherapie in der hyperdyna-
men Phase der Endotoxinämie
beim Schwein». In derTV-Doku-
mentation «Hirschhausen als
Impfproband» ermahnte der
53-Jährige jetzt seine Zuschauer
dazu, sich ebenfalls impfen zu
lassen. Danke für diesen selbst-
losen Einsatz, Herr von Hirsch-
hausen! Auchwirwürden sofort
unsere Ärmel hochkrempeln. Es
müsste noch nicht mal ein Ka-
merateam dabei sein.

—Dieter Hallervorden
Am liebsten wäre Dieter Haller-
vorden seriöser Journalist ge-
worden, so erzählte er einmal in
der Sendung «Der grosse Preis».
Vermutlich aber, so meinte er,
hätten ihn die Zuschauer hinter
der Kamera niemals ernst ge-
nommen. «Mit demGesicht kann
man sich nur verstecken», sang
Hallervorden in den Siebzigern.

Doch auf dem Foto, das der
85-Jährige kürzlich von seiner
Impfung postete, da passt das
Gesicht. Seine Impf-Freude hat-
te fast schonwas vonDoping. So,
als wolle das ewige Stehauf-
männchen des deutschen Hu-
morschaffens sagen: «Da kieks-
te, wa? Ick lass mir doch nicht
von so ’nemVirus kleinkriegen.»
Gut so!

—Kamala Harris
Sie gehört zu denwenigenMen-
schen auf diesem Erdball, deren
Lächeln selbst noch durch einen
Mund-Nasen-Schutz leuchtet.
Wie lässig die US-Vizepräsiden-
tin mit übereinandergeschlage-
nen Beinen auch die zweite Imp-
fung am National Institute of
Health in Bethesda, Maryland,
über sich ergehen lässt.Wer jetzt
noch so kleinkariert ist und fragt,
ob denn auch ihr Mann, Doug
Emhof, bereits seine zweite Do-
sis erhalten habe, dem sei gesagt:
Natürlich hat er! Allerdings sah
der «Second Gentleman» am
Stichtag nicht halb so cool aus
wie seine Frau. Der Arme.

Warten auf den Stichtag
Prävention Wann kommt endlich die Einladung ins Impfzentrum? Nicht, dass man sich gern in
den Oberarm piksen liesse, aber sollte es bald doch so weit sein: Wir hätten da schon einige Vorbilder.

Cool trotz Kanüle: US-Vizepräsidentin Kamala Harris. Foto: Getty Images

England DerWintereinbruchmacht auchdiesemHirsch inderGrafschaftKent zu schaffen.Dennesgraut ihm
davor,wieder fälschlicherweise alsHindernis fürdeutscheKleinwagenposierenzumüssen. Foto:Getty Images

Schonwieder Elchtest?

Popstar Elton John (73) kämpft
weiter für Musiker mit Brexit-
Problemen und fordert nun eine
Hilfsorganisation für Nach-
wuchsmusiker. «Wir brauchen
eine neue Generation von Super-
stars – nicht nur,weil eine Gene-
ration von Superstars,meine Ge-
neration, älter wird, in den Ru-
hestand geht und wegstirbt»,

heisst es in einem Kommentar
derMusik-Ikone im «Guardian».
Musiker bräuchten jetzt schnell
Hilfe – die Hilfsorganisation sol-
le jungen Künstlern bei derTour-
planung zur Seite stehen – mit
Anwälten und Buchhaltern. Und
Elton John warnte: Ohne Hilfe
kämen bald nur noch Main-
stream-Musiker auf Tour. «Ver-
traut mir – ich möchte das ge-
nauso wenig wie ihr.»

Baptiste Giabiconi (31), franzö-
sischesModel, siehtmehr als an-
dere.Von Zeit zu Zeit begegne er
derKatze Choupette des verstor-
benen Modedesigners Karl La-
gerfeld. Die Birma-Katze sei ein
Bindeglied zu seinem einstigen
Förderer, sagte er den Medien.
«Jedes Mal, wenn ich sie sehe,
sehe ich auch einen Teil von
Karl.» Giabiconis autobiografi-
sches Buch über Lagerfeld ist
gestern auf Deutsch erschienen.

Nancy Sinatra (80) liebt den
grossenAuftritt nicht. Die Musi-
kerin («These BootsAreMade for
Walkin’») bekannte in einem
Interviewmit demMagazin «The
Big Issue», zeitlebens nicht für
eine Karriere imRampenlicht be-
reit gewesen zu sein. «Ich weiss
auch nicht genau, warum. Ver-
mutlich war ich einfach zu
schüchtern.» (sda/red)

Foto: Film Magic, Getty Images

Foto: Dave Simpson (Wire Image)

Scheinwerfer

Leiche von Schweizer
gefunden
Bern/Santo Domingo Ein Schwei-
zer ist in der Dominikanischen
Republik tot aufgefunden wor-
den. Offenbar war der Mann
einemVerbrechen zumOpfer ge-
fallen. Auch das Aussendeparte-
ment EDA in Bern spricht «nach
ersten Erkenntnissen» von
einem Tötungsdelikt, wie es am
Montag auf Anfrage mitteilte.
Das dominikanische Onlinepor-
tal «El Caribe» hatte von einem
35 Jahre alten Schweizer berich-
tet, dessen bereits in Verwesung
befindliche Leiche am Samstag

im Touristenort Sosúa an der
Nordküste der Insel unter einem
Hotelbett gefunden worden sei.
Auf der Stirn des Toten gebe es
Spuren eines Schlages, schreiben
die Behörden in ihrem Bericht.

Feuerwehr
verhindert Vollbrand
Sursee AmSamstagabend haben
hinter dem ehemaligen Restau-
rant Bahnhof in Sursee diverse
Kleidungsstücke, Bettwäsche
und WC-Rollen gebrannt. Poli-
zei und Feuerwehr konnten ver-
hindern, dass das alte und unbe-
wohnte Gebäude Feuer fing. (sda)

Kurz notiert
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Ausdrucken, ausfüllen, zurück-
schicken – und dabei das Porto
noch selber bezahlen. Dazu gab
es lange keine Alternative. Doch
damit ist jetzt endlich Schluss.
Der Kanton Basel-Stadt bietet
seit dem 1. Februar ein Online-
tool an,mit dem Steuern für das
Jahr 2020 komplett digital ein-
gereichtwerden können. Und es
ist auch ein grosser Schritt Rich-
tung E-Government.

Der Steuerzahler erhält neu
einen Zugriff auf sein digitales
Steuerkonto. So braucht er bei
Unklarheiten über Zahlungen
respektiveVorauszahlungen und
Steuereinschätzungen nicht im-
mer bei den Steuerbehörden
nachfragen. «Das Projekt wurde
mit dem Ziel lanciert, die be-

stehendeSteuerdeklarationssoft
ware Baltax durch eine web
basierte Lösung zu ergänzen
sowie weitere Onlineangebote
einzuführen», schrieb die Steuer-
verwaltung Basel-Stadt in einer
Mitteilung.Und: «Mit dieserMo
dernisierung und dem Ausbau
des E-Government-Angebots im
Steuerbereich wird einem Be-
dürfnis der steuerpflichtigen Per-
sonen entsprochen.» Bereits 2011
bewilligte derGrosseRat das «Im-
pulsprogramm zur Förderung
elektronischer Behördengänge».

Und so gehen Sie bei der
Online-Steuererklärung vor:

1 Registrierung
Auf der Internetseite der Steuer-
verwaltung Basel-Stadt, unter

«eSteuern.BS» oder über ekonto.
egov.bs.ch/authentication/login
gelangen Sie zu einer Anmelde-
plattform.

Wenn Sie noch nicht regist-
riert sind,müssen Sie zuerst ein
Anmeldeverfahren durchlaufen.
Über Ihre E-Mail erhalten Sie
einen Sicherheitscode, mit dem
Sie auf eine Plattform gelangen.

Auf dieser Plattform finden
Sie nicht nur die Rubrik Steuern,
sondern auch die Möglichkeit,
andere Formulare oderMeldun-
gen an die Behörden vorzuneh-
men, zum Beispiel An- oder Ab-
meldung,Umzug, Grenzgänger-
bewilligung, Abstimmung und
Wahlen, Stromsparfond usw. In
diesem Fall aber klicken Sie auf
das Feld «Steuern».

2 Anmeldung elektronisches
Steuerkonto
Wenn Sie Ihre Angaben für die
Steuererklärung erfassenwollen,
verlangt die Plattform zuerst die
Aktivierung des elektronischen
Steuerkontos. Dazu müssen Sie
die Pers-ID bereithalten (die
finden Sie auf Ihrer bisherigen
Steuererklärung).

Dannmüssen Sie einige Tage
warten, bis Sie per Post einen
Aktivierungscode erhalten.Wich-
tig: Dieser Code ist 30 Tage lang
gültig. Tipp: Aktivieren Sie ihr
Konto so rasch als möglich nach
dem Erhalt dieses Codes, denn
es braucht anschliessend noch
eine Anmeldungsstufe, um die
Sicherheit zu erhöhen, die 2-Fak-
tor-Authentisierung.

3 Erledigung derAnliegen
rund um das Thema Steuern
Als letzter Schritt gilt es, dieAkti
vierungmitdemmTAN-Verfahren
abzuschliessen – so sind Sie auto-
matisch für dasmTAN-Verfahren
freigeschaltet. «Ab dann erhalten
Sie für die Anmeldung jeweils
einen Code per SMS», schreibt
die Steuerverwaltung.Überdiver
se Kacheln können Sie nun Ihre
Geschäftevornehmen: Erstellung
der Steuererklärung, Informatio-
nen zu Ihren Vorauszahlungen,
ein Gesuch zur Fristerstreckung
einreichen, eine Ratenzahlung
beantragen sowie eine Einzah-
lung auf Ihr Steuerkonto vor
nehmen – all das ist nun direkt
vom Computer aus machbar.
Falls Sie Probleme haben, bietet

die Steuerverwaltung Support an.
Nachdem Sie Ihr Anliegen erle-
digt haben, können Sie sich über
Ihren Namenwieder ausloggen.

—Fazit
DerVorteil ist sicher, dass Siewe-
niger Papier brauchen und ihre
digitalen Dokumente nichtmehr
ausdrucken müssen, um diese
mit derSteuererklärung physisch
einzureichen. Und obwohl das
Anmeldeverfahren etwas mehr
Zeit inAnspruch nimmt, lohnt es
sich auf Dauer und ist effizienter.
Sehr gut gefällt, dass auch andere
Formulare und Behördenange-
legenheiten auf diese Weise er-
ledigt werden können.

Mischa Hauswirth

Basler Online-Steuererklärung: So geht’s!
Digitale Komplettübersicht Der Zugang ist gesichert, die Effizienz erhöht. Das neue Tool der Steuerverwaltung im Praxistest.

Robin Rickenbacher

Draussen stehen, mit Abstand,
Maske über dem Gesicht. Zwei
BänkchenbieteneineSitzgelegen
heit. Ist es besonders kalt, zün-
geln Flammen aus einer Feuer-
schale. So sehen die Jugendtreffs
in Basel zu Corona-Zeiten aus.
Denn im Stadtkanton hat die
Regierung die Innenräume ge-
schlossen, Jugendliche dürfen
nurnoch vor demGebäude emp-
fangen werden, in Gruppen von
höchstens fünf Personen. «Wir
versuchen alles, um es gemütlich
zu machen», sagt Endrit Sadiku
vom Jugendzentrum Chillout in
Kleinhüningen. Wenn es regne
oder schneie, nütze aber alles
nichts – kein heimeliger Ort für
die Jugendlichen.

Dabeiwollen sie kommen, sich
austauschen, über Probleme re-
den. Mehrmals seien die Jungen
bereits auf Sadiku und seinTeam
zugekommen. Sie wissen von
Jugendlichen, die Hilfe brauchen.
«Wir merken schnell – da ist
etwas nicht in Ordnung. Da sind
Dinge,die sie belasten», so Sadiku.
Das grosse Problem:Weil die In-
nenräume geschlossen sind, gibt
es keinenOrt, um sich zurückzu-
ziehen und in Ruhe zu reden.Die
Möglichkeit zum privaten Aus-
tausch ist nichtmehrvorhanden,
die Jungen können nicht offen in
einemgeschütztenRahmen spre-
chen. «Das bekommen wir stark
zu spüren», sagt Sadiku.

Reges Kommen und Gehen
Dabei hätte der Kanton die Kom-
petenz, die Jugendhäuser zu öff-
nen. Im Baselbiet etwa, wie in
vielen anderen Kantonen auch,
dürfen Jugendtreffs offenbleiben.
Grund dafür ist, dass diese in Ba-
selland als soziale Einrichtungen
eingestuft werden. Daher gelten
für sie lockerere Corona-Bestim-
mungen als für die Basler Jugis,
die die Regierung als Freizeit
betriebe deklariert.Diese Einord
nung obliegt allein dem Kanton.

Eine Öffnung ist mit den na-
tionalen Corona-Bestimmungen
vereinbar – unter Einhaltung
eines Schutzkonzepts.Das Basler
Erziehungsdepartement begrün-

det sein Vorgehen auf Anfrage
damit, dass Jugendtreffs ohne
Mitgliedschaft, Anmeldung und
regelmässigeTeilnahme spontan
in der Freizeit genutzt würden.
«Sie sind ein klassischerBestand-
teil der Freizeitkultur», sagt Me-
diensprecher Simon Thiriet. Es
herrsche ein reges Kommen und
Gehen, was zur Durchmischung
der Personen führe. «Das istmo-
mentan problematisch.»

Beratungsstellen für Jugendliche
gebe es viele, und diese seien
nachwie vor geöffnet.Dazu passt
eine Antwort von Regierungsrat
Conradin Cramer, die er auf einer
Interpellation zu diesemThema
imGrossen Rat gab.Demnach ist
derwichtigste Ort, umProbleme
von Jugendlichen zu erkennen,
die Schule, nicht der Jugendtreff.

Eine Einschätzung, die Inter-
pellantinHeidiMück (Basta) nicht
nachvollziehen kann: «Ich bin
sehr enttäuschtvonderAntwort.»
Es zeige, dass Cramer nicht ver-
standen habe, worum es gehe.
«Die Jugendtreffs sind mehr als
Freizeitangebote.Die Schule kann
nicht alles auffangen, es braucht
dieses zusätzliche Angebot. In
Jugendzentren entstehen Situa-
tionen,woviel niederschwelliger
und auch einfacher über Proble-
me gesprochenwerden kann als
bei einer Beratungsstelle.»

Für viele Kinder sei auch der
Gang zum Schulsozialarbeiter
mit grösserenHürdenverbunden

und schrecke sie eher ab,Hilfe zu
suchen.Das sieht auch Sadiku so.
Gewisse Jugendliche würden so
durch die Maschen fallen.

Im Baselbiet sieht man die
Angebote der Jugendtreffs «als
wichtigen Beitrag zurEntlastung
der Jugendlichen, die unter den
Corona-Einschränkungen leiden,
sich sozial isoliert oder psychisch
belastet fühlen», sagt Fabienne
Romanens, Leiterin Kommuni-
kation derBildungs-,Kultur- und
Sportdirektion.DieDienstleistun
gen der Jugiswürden zumSchutz
der Jugendlichen beitragen.

Froh umden Freiraum
In den Baselbieter Jugendzentren
istman froh umdiesen Freiraum.
«DieTreffen im Jugendhaus sind
wertvoll, besonders weil im öf-
fentlichen Raumdie 5-Personen-
Grenze gilt», so Thomas Gsch
wind,GeschäftsführerdesVereins
Offene Kinder- und Jugendarbeit
Baselland &Region.Auch er sagt,
es sei in dieser Zeit besonders

wichtig, dass die Jugendlichen
einenTreffpunkt hätten, um sich
auszutauschen. «Viele Jugend
liche suchen den Kontakt und
schätzen das Angebot.»

Und ja, es sei für die Jugend-
lichen oft einfacher, im Jugend-
haus über Probleme zu sprechen
als auf einerBeratungsstelle. «Sie
erzählen uns von ihren Sorgen,
undwir können sie bei Bedarf an
eine zuständigeStelleverweisen.»

Diese Einschätzung teilt auch
Thomas Furrer, Geschäftsleiter
von «Kind Jugend Familie», das
viele Jugendangebote im Basel-
biet durchführt. Das Angebot in
den Jugis sei einewichtige «Ven-
tilfunktion» für die Jugend in der
Pandemie. Endrit Sadiku kann
derartige Hilfe in Kleinhüningen
aktuell nicht anbieten. Und weil
die Jungen keine andereMöglich-
keit haben, sich zu treffen, wür-
den sie immer öfter gemeinsam
insTram steigen und einfach hin
und her fahren. Sadiku kann sie
verstehen.Wo sollen sie auch hin?

Basel lässt hilfesuchende Jugendliche
durch dieMaschen fallen
Sozialarbeiter enttäuscht Jugendhäuser dürften trotz Corona öffnen. Anders als im Baselbiet müssen sie in Basel
aber geschlossen bleiben. Dabei wäre das Angebot wichtig für die Jugend, die stark unter der Pandemie leidet.

Einzig draussen dürfen Basler Jugendliche noch empfangen werden – wie zum Beispiel hier im Jugendzentrum Eglisee. Foto: Dominik Plüss
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Quarantäne In der Primarschule
St. Johann wurden bei Schülern
undSchülerinnenpositive Covid-
Befunde diagnostiziert. Dies hat
das Gesundheitsdepartement be-
stätigt. Gemäss Markus Leder-
gerber, Leiter des Kinder- und
Jugendgesundheitsdienstes, be-
finden sich deswegen seit Mon-
tag zwei Klassen in Quarantäne.
Eine Schliessung der Schule sei
aber deswegen nicht nötig.

Es handelt sich bei den positi
ven Testergebnissen vermutlich
um Fälle mit dem mutierten Vi-
rus.Weitere umfangreiche Tests
sind aber nach denAussagenvon
Ledergerber nicht vorgesehen.
Getestetwürden nur die Schüle-
rinnen und Schüler, die ein er-
höhtesAnsteckungsrisiko haben
und sich inQuarantäne befinden,
sagt Ledergerber.

22Mutationsfälle
Das Gesundheitsdepartement
Basel-Stadt testet die Schüler im
Gegensatz zumKantonBaselland
nicht systematisch.Gezielte brei-
tere Tests in Schulen könne sich
dasDepartement jedoch zu einem
späteren Zeitpunkt vorstellen,
wenn dies aufgrund der epide-
miologischen Situation sinnvoll
sei, erklärte Ledergerber derBaZ.
Basel-Stadt arbeite im Moment
in Diskussion mit Bund und an-
deren Kantonen an verschiede-
nen Projektideen, um breiter zu
testen und die Tests gezielt auch
asymptomatischen Personen zu-
gänglich zu machen.

DemGesundheitsdepartement
sind seit Jahresbeginn 22 Fälle des
mutierten Coronavirus in Basler
Schulen bekannt. Gemäss dem
Corona-Bulletin vom 5. Februar
befanden sich Ende letzterWoche
350 Schüler sowie 60 Lehrkräfte
vonBaslerPrimarschulen inQua-
rantäne oder Isolation. Bei den
Sekundarschulenwaren es 35 Ju-
gendliche und 8 Lehrkräfte, bei
denMittel- und Berufsfachschu-
len 120 Schüler sowie acht Lehr-
und Fachpersonen.

In Basel-Stadt seien die Schu-
len sehrgross, sodass oftmehrere
Klassen undTagesstrukturenvon
Quarantäne betroffen seien, steht
imBulletin. Bishermusste jedoch
noch nie eine ganze Schule des-
wegen geschlossen werden. Das
Gesundheitsdepartement beob-
achte aber die Lage aufmerksam
und stehe in engem Kontakt mit
dem Erziehungsdepartement.

Thomas Dähler

Corona in der
Primarschule
St. Johann

«Jugendtreffs
leisten einen
wichtigen Beitrag
zur Entlastung der
Jugendlichen.»
Fabienne Romanens
Leiterin Kommunikation Bildungs-,
Kultur- und Sportdirektion BL

sedlig
Schreibmaschinentext

sedlig
Schreibmaschinentext

sedlig
Schreibmaschinentext
BaZ, 09.02.2021




